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Grußadresse von Herrn Landrat Frithjof Kühn anlässlich des Festaktes zum 125jährigen Jubi-
läum der Steyler Missionsgesellschaft am 10.09.2000 im Lichthof des Museums 
 
 
 
 
Es gilt das gesprochene Wort!  
 
 
 
Sehr geehrter Kardinal Meissner, 
 
im Namen der Bürgerinnen und Bürger der Stadt Sankt Augustin und des Rhein-Sieg-Kreises 
danke ich Ihnen für das würdige, festliche und schöne Pontifikalamt. Zahlreiche Menschen 
sind herbei geströmt und werden diese feierliche Messe sicherlich nicht vergessen. 
 
Sie haben Ihre Predigt unter als Leitwort „Meine Pfarrei ist die ganze Welt“ gestellt. Damit 
haben Sie die globale Botschaft Jesu Christi und die Ausrichtung der Steyler Missionsgesell-
schaft in alle Welt angesprochen. Um Näheres zu erfahren bedient man sich heute des Inter-
net. Das haben wir getan. 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
„Die Mission ist lebendig!“, so steht es im Internet auf der Homepage der Steyler Missionare 
und diese Aussage wird nicht nur durch das 125jährige Jubiläum in diesem Jahr bekräftigt, 
sondern vor allem durch ihre nach wie vor anhaltende missionarische Aktivität in der ganzen 
Welt.  
 
Als Landrat des Rhein-Sieg-Kreises gratuliere ich Ihnen zu diesem beeindruckenden Jubiläum 
sehr herzlich und verbinde damit meinen Dank für 125 Jahre Dienst am Nächsten und Missi-
onsdienst für die Menschen.  
 
1875 begann Ihre segensreiche Arbeit in Steyl in den Niederlanden. Seitdem hat das Werk 
von Arnold Janssen eine beeindruckende Entwicklung genommen. Mit Stolz können Sie heu-
te auf das Vollbrachte zurückblicken.  
 
Die Missionsarbeit von heute unterscheidet sich natürlich deutlich von der „Bekehrungsar-
beit“ früherer Zeiten. Heute sind neben Hingabe und missionarischem Idealismus eine solide 
Berufsausbildung und ein fachübergreifendes Wissen notwendig, um den gestiegenen Anfor-
derungen gerecht zu werden. Ein fester Glaube und Standfestigkeit sind aber damals wie heu-
te Grundvoraussetzung erfolgreicher Missionstätigkeit für die Menschen aller Sprachen, Ras-
sen und Kulturen. 
 
Sie betonen die Internationalität Ihrer Gesellschaft, durch die Sie Zeugnis ablegen von der 
Universalität der Kirche und der Brüderlichkeit der Menschen untereinander. Auf dieser 
Grundlage, der Achtung der Würde und des Rechtes der Menschen als Geschöpfe Gottes, 
tragen Sie die Botschaft Jesu Christi in die ganze Welt. Dabei leisten Sie karitative und wirt-
schaftliche Hilfe, wo immer sie benötigt wird und Sie dies leisten können. 
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Für diese schöne aber auch anspruchsvolle Aufgabe bedarf es vieler gut ausgebildeter Prie s-
ter. Diese Erkenntnis stand auch am Beginn der Gründung des Missionspriesterseminars. In 
Sankt Augustin hat eine große Zahl von Priestern in den vergangenen Jahrzehnten ihre Aus-
bildung erhalten. 1913 als Niederlassung der Steyler-Missionsgesellschaft gegründet, wurde 
aus dem ursprünglichen Erholungshaus für in Heimaturlaub weilende Missionare bald ein 
Missionspriesterseminar zur Ausbildung des ordenseigenen Klerus. Heute nun bieten Sie als 
kirchlich und staatlich anerkannte Hochschule Diplomstudiengänge in katholischer Theologie 
an und haben zudem das Recht Lizentiat und Doktorrat in Missionstheologie zu verleihen.  
 
In erster Linie sehen Sie Ihren Auftrag in der Ausbildung des ordenseigenen Nachwuchses. 
Auch viele ausländische Mitbrüder kommen nach Sankt Augustin um hier zu studieren. 
Schwerpunkt des Studien- und Lehrbetriebes ist dabei nach wie vor die Förderung Begegnung 
und Austausch zwischen Kulturen und Religionen. Damit setzen Sie das Engagement Ihres 
Gründers Arnold Janssen konsequent fort und das macht die Mission – wie eingangs zitiert – 
lebendig und einzigartig. Die Menschen in Sankt Augustin und im Rhein-Sieg-Kreis sind 
stolz auf ihre Steyler-Missionare, auf die Hochschule und das Haus der Völker und Kulturen! 
Dies ist kein Museum, sondern so lebendig wie die Mission der Steyler Missionare.   
 
Mögen Sie das Wort Gottes weiterhin in die ganze Welt hinaus tragen und auch den Namen 
unserer Stadt Sankt Augustin. Mögen Sie mit Ihrer Botschaft möglichst viele Menschen errei-
chen!  
 
Ich wünsche Ihnen für die Zukunft Erfolg und Gottes Segen. 


